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Zur Tagesgeschichte
Berlin Unser Kaiser schreibt die P C ist jetzt auf

M Wege vollständiger Genesung von der schweren Erkäl
welche er sich vor drei Wochen zugezogen hatte Nach

m die rheumatischen Leiden gewichen waren hat sich das
Sesammtbefinden allmählig wieder gehob n und gestärkt und
Ä Ültajeslät konnte im Laufe der letzten Woche sowohl

Besuch fürstlicher Verwandten empfangen wie auch sich
m Neuem den Regierungsgeschäften widmen und in den
Wen Tagen auch einige Beiträge wieder entgegennehmen

Dem Abgeordnetenhaus ist folgender Entwurf
imS Gesetzes wegen Erhöhung der im 15 des Gesetzes

1 Mai 1851 betreffend die Einführung einer Klassen
i b klassifizirten Einkommensteuer vorgeschriebenen Gebüh

ren zugegangen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c verordnen mit Zustimmung beioer Häuser des
Landtages der Monarchie was folgt

tz 1 An Stelle des im tz 15 des Gesetzes rom
l Mi 1851 betreffend die Einführung einer Klassen und
tWMen Einkommensteuer Gesetz Sammlung sür 1851
Seile M vorgeschriebenen Gebührensatzes von vier Pro
zent tritt vom 1 Januar l874 ab der Satz von fünf
Prozent der eingezogenen Klassensteuer

Die zur örtlichen Erhebung der Klassensteuer nicht
verpflichteten Gemeinden erhalten von demselben Zeitpunkte
ab zur Bestreitung der Nebenkosten der Veranlagung zwei
Prozent der eingezogenen Steuer

Z 2 Mit der Ausführung dieses Gesetzes wird der
gilianzminister beauftragt

Urkundlich c
Dem Herrenhause ist der Entwurfs eines Gesetzes

iber die Vereinigung des Ober AppellationSgerichtS mit dem
Ober Tribunal vorgelegt Worten

ES bestätigt sich daß der Kaiser seine Einwilligung
i dm Gesetzentwürfe über die obligatorische Cioil Ehe
echeiüe

Angeblich soll im Bnndesrathe nun doch beschlos
sen worden sein die Reichslagöwahlen in Deutschland An
fangs Januar und im Reichslande Ende desselben Monats
ftalchrrden zu lassen

Aus Befehl des Kriegsministeriums findet in Folge
Allerh Cabinetsordre vom 1 Februar 1874 ab eine Ein
ziehung der vier letzten Jahrgänge der Reserven der In
fanterie zur Abhaltung einer mehrwöchenllichen Ucbung
behufs Ausbildung mit dem Mausergewehr bei denjenigen
Zlrmeecorps statt welche die neue Waffe zuerst erhallen
sollen d h also beim Garde 1 3 5 8 und 10 Ar
mekorps Bis zu dem oben bezeichneten Termin werden
die Infanterie Regimenter der genannten Corps circa 55t
lieser Gewehre per Regiment in Händen haben

Für die vielbesprochene Rheinflotrlle sollen vorläu
fig nur zwei Kanonenboote Monitors nach österreichischem

Modell bei der Gesellschaft Weser in Bremen bestellt sein
Dieselben werden mit je 2 12 Cm Marine Ring Geschützen
in Thurmlaffelten armirt welche letzteren bei der Firma
Grüson in Buckau bei Magdeburg in Arbeit sind und ihrer
Vollendung entgegensehen

Fürst BiSmarck schreibt die Kreuz Zeitung ist
seiner ganzen Anlage und Begabung nach nicht ein Mann
d c Friedens und der Organisanon sondern des Kampfes
und der Vernichtung Deshalb ist er so überlegen auf dem
Gebiete der Diplomatie die nur eine besondere Art des
Krieges ist Das Organ der Allkonservatioen hat in
dem alterirten Gemüchsznstand in welchen es durch das
gänzliche Verduften seiner Partei bei den Wahlen versetzt
ist offenbar vergessen wer die Organisation des Norddeut
schen Bundes und später die des Deutschen Reiches geschaf
fen hat

Der bekannte Brief des Grafen von Chambord
hat nicht blos den Beifall der Ultramontanen sondern auch
der hessischen Partikularisten erhalten Das Organ des
verflossenen Kurfürsten Hess Blätter schreibt wörtlich
Der Brief Heinrich des Fünften führt eine wahrhaft könig
liche Sprache wie sie in dieser Ze t nur noch von unseren
deutschen depossedirten Fürsten laut geworden ist Diese
Worte demüthiger Erhabenheit und christlicher Majestät sind
Klänge aus einer höheren Welt wie sie unsere in dem
blutigen Kothe des Mammons und der GroßmachtSpolitik
verkommene Welt nicht zu fassen vermag nach deren Inhalt
sie sich auch erst dann sehnen wird wenn schwere Völker
gerichle ihre Götzen zertrümmert und sie selbst arm und
hilfebedürftig gemacht haben werden

Mehreren Blättern wird aus Rom geschrieben
daß der Papst dem deutschen Kaiser einen Waffenstillstand
anbiete und daß zur Uebernahme der Vermittelung der Car
dinal Rauscher in Wien aufgefordert worden Diese
Nachricht ist wohl in allen Theilen erfunden Der Papst
denkt nicht an Waffenstillstand und Herr Rauscher dessen
Anerkennungsschreiben an die deutschen Bischöfe erst in die
sen Tagen veröffentlicht wurde dürfte auch nicht der geeig
nete Vermittler sein wenn auch die Germania Miene macht
ihn zum Staatskatholiken zu stempeln

Der Posener Correspondent des Czas hat die
Entdeckung gemacht daß der Domherr DulinSki der das
bekannte Schreiben wider den Erzbiichof Grafen Ledochowski
an den Oberpräsidenten gerichtet schon seil längerer Zeit

verrückt sei Wie man sich zu helfen weißl
Kapitän Werner so schreibt man der Elberf Ztg

hat vor Kurzem Gelegenheit erhalten sich gegen den Chef
der Admiralität mündlich über feine vielerörterte Angelegen
heit auszusprechen Die Unterredung hat die erfreuliche
Folge gehabt das Kapitän Werner dem Marinedienste wahr
scheinlich erhalten bleibt Von dem Kriegsgericht das ehestens
zusammentreten wird soll die Anklage nicht auf Ungehor
sam sondern blos auf Überschreitung der ertheilten In
structioa gerichtet werden Ein harter Spruch ist nach der

vorherrschenden Ausfassmg des Handels in militärischen
Kreisen nicht z i erwählen

Posen i November Die Ostdeutsche Zeitung
publicirt den authentischen Brief eines Geistlichen welcher
die hilflose Verwirrung schildert welche schon jetzt durch
den Widerstand des Erzdifchofs Ledochowski entstanden ist
Zum Schluß heißt es die niedere Geistlichkeit sehe es em
daß der Erzbischof unterliegen müsse Die Kirchengesetze
enthalten Nichts was dem Älanben schade und wegen der
leeren Form der Mittheilung der Anstellung werde die
Geistlichkeit ruinirt das Volk geschädigt und seiner Hirten
beraubt werden Diese Ansicht sei bei dem Clerns der
Provinz sehr verbreitet

Man schreibt uns aus Dresden 18 November
Sie veröffentlichten kürzlich einen Bries aus Leipzig wonach
den Offizieren der dortigen Garnison indirect verboten wor
den sei das eiserne Kreuz anzulegen so oft sie im Ueber
rock erscheinen Diese Mittheilung erinnert daran daß
schon vor zwei Jahren hier in Dresden etwas Aehnliches
vorkam indem bekannt wurde die Offiziere hätten sich das
Wort gegeben das Kreuz außer Dienst nicht mehr zu tra
gen Damals war nämlich der Ueberrcck beim sächsischen
Offiziercorps noch nicht eingeführt Bestätigung fano das
Gerücht dadurch daß mit einem Male das Ehrenzeichen
von der Brust unserer Offiziere fast verschwunden war
In einer Stadt die wie unsere Jahr aus Jahr ein von
etwa 1 M 1 gebürtigen Preußen bewohnt ist und in der
sich alljährlich zahlreiche in den Ruhestand getretene preu
ßisch Generale Offiziere und Beamte mit ihren Familien
niederlassen wurde jenes Verschwinden natürlich sehr be
merkt

Wie sich die Sache jetzt verhalten mag ob in Dres
den derselbe Befehl wie in Leipzig ausgegeben wurde wird
man schwerlich erfahren Auch kommt darauf im Grunde
wenig an Der Geist der im sächsischen Mililärwesen in
der Stille fortlebt wird durch die erwähnte Verabredung
sogar noch besser gekennzeichnet Sp Z

Münster 15 November Der Regierungs Liceprä
sident hat an die Landrälhe unterm 30 v M ein Schrei
ben gerichtet worin er sie ausfordert auf die projectirte
Organisation der Vereine zum geheiligten Herzen Jesu ihr
Augenmerk zu richten und über c e zu ihrer Kenntniß ge
langenden Spuren davon sofort Bericht zu erstatten Dem
Schreiben ist eine Mittheilung ans Lemberg beigefügt von
wo aus man zuerst Kenntniß über die Organisation erhal
ten habe

Diese Mittheilung lautet
Lemberg den 14 September 1873

Es wird jetzt von Seilen der Jesuiten von Frank
reich und England aus daran gearbeitet die Vereine zum
geheiligten Herzen Jesu aller katholischen Länder mit ein
ander in wechselseitige Beziehungen zu bringen Diese in
ternationale kirchliche Verbindung soll sich über ganzEuropa
und Amerika erstrecken und eine geheime Organisation er

Loseph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Von A Rode
12 Fortsetzung

Es war dunkel als Joseph den Heimweg antrat
Der Mond leuchtete nicht und der Wald war tieffinsler
dich ging er sicheren Schrittes denn er kannte den Pfad

Wz genau
Der stolze Mann mit dem kalten Blicke wird nicht

im Hause sein er ist noch nicht aus der Stadt zurückge
legt und die Andern werden sich freuen wenn ich komme
auch das schöne Mädchen mit den blauen Augen wird sich
freuen denn Charlotte ist gut und freundlich wie es ihre
Mutter war

Leise klangen jetzt die Töne von Charlottens kleinem
Klavier durch die Nacht sie sang mit klarer Stimme Nun
ruhen alle Wälder

Joseph dünkte es ihre leise liebliche Stimme nie so
melodisch gehört zu haben wie Friedensengeltöne drang sie
Ä sein sturmbewegteS Herz und trieb den Dämon des
Hasses hinaus

Er drückte auf die schwere Eichenholzthür das Haus
ili hm ihn auf die Hunde schlugen freudig bellend an als
sie seinen bekannten Tritt vernahmen und umdrängten we
delnd seine Kniee

Er wandte sich der Küche zu wo die alte Liesbeth
spinnend am Heerde saß Sie reichte ihm die arbeitsge
wohnte Hand und begann ihn freundlich auszuschelten Wo
hast Du gesteckt Du Landläufer Hast Dich seit zwei Ta
gen nicht sehen lassen und Herr und Fräulein haben täglich
ach Dir gefragt Habe schon gedacht seist mit den schwar

zen Gesellen auf und davon gegangen Art läßt nicht von
Art Und unser Fräulein hatte besohlen Dir die besten
Bratenstücke zurückzulegen für die Zeit der Rückkehr habe
ihr den Mllen thun müssen Sie hat viel geweint gestern

und heute das arme Ding weiß nicht warum Der Herr
Oberförster sagt der Krieg komme näher Morgen mit
dem TageSgrauen soll ich dem Förster eine tüchtige Früh
suppe kochen er soll nach der Stadt mit einem wichtigen
Auftrage des Herrn wie er mir gesagt hat Nun setze
Dich ans Feuer Bursche und wärme die Glieder Es ist
Platz sür mich und Dich

Joseph that wie ihm geheißen und schob einen Holz
schemel dicht an die knisternde Flamme um seine erstarrten
Hände und Füße zu erwärmen Der schwarze Hauökater
drängte sich schmeichelnd an seine Seite die brennenden
Holzscheite im weiten Kamin warfen ihren grellen Lichtschein
durch die rußige Küche und spiegelten sich in dem blankge
scheuerten Geräth derselben welches wohlgeordnet an den
Wänden hing

Ein stilles Wonnegefühl des Daheims drang durch die
Glieder des jungen Mannes der Zauberbann der Ordnung
und Häuslichkeit begann ihn friedvoll zu umschließen er
sah dem neckenden Spiel der prasselnden Flamme mit süßem

Behagen zu
Liesbeth aber nahm das Schlüsselbund und holte die

Leckerbissen herbei welche Charlotte für seine Rückkehr auf
gespart hatte

VII
Wohlauf mein Roß mit Hast mit Hast
Wie fäumig dilnkt mich dein Jagen l

ES war noch früh am Tage als der Hülssförster seine
Morgensnppe verzehrte Er belud nach eingenommener
Mahlzeit seine Jagdtasche mit Brot und kaltem Fleische
denn der Ritt bis zur Stadt war weit und die unfreund
liche kalte Octoberluft ließ erwarten daß sie den Appetit
schärfen würde

Bor der Hausthüre stampfte und scharrte der Braune
de Oberförsters von Joseph am Zügel gehalten ungeduldig
die Erde und wartete des Reiters

Herr v Dornbach trat ins Zimmer um den gestern
schon ertheilten Auftrag noch einmal mit dim Förster zu
besprechen Die Hallung des allen Mannes war weniger
gerade als sonst man sah ihm an daß eine schwere Last
das alte Herz bedrücke

Schonen Sie den Braunen nicht, sagte er seit der
thüringer Holzarbeiter gestern erzählte daß ein Zusammen
stoß wahrscheinlich am gestrigen Tage erfolgt sein müsse
läßt mir die Sorge um den Ausg mg keine Ruhe ich hoffe
Sie sind vor Dunkelwerden zu ück

Der Förster empfahl sich und ritt in scharfem Trabe
davon

Der Tag verging im Forsthause in alltäglicher eintö
niger Weise Joseph hatte sich am Morgen vorgestellt und
ward mit Güte aufgenommen Charlotte vorzüglich Halle
ihn mit gewinnender Freundlichkeit willkommen geheißen und
den unglücklichen Vorfall teilnehmend beklagt Sie hatte
sich nicht den Schein der Billigung von Heinrichs Zorn
und Heftigkeit gegeben aber dem Zigeuner versichert der
junge Baron hege keinen G oll mehr und habe jeden Aerger
vergessen

Nimm diesen blanke Thaler lieber Jos er hat ihn
sür Dich gegeben er wird sich freuen Dich wieder lustig
zu sehen mmm ihn guter JoS nimm ihn

Joseph schob das Geld energisch zurück das Gelo
Fräulein kann ich nicht nehmen es würde brennen wie
Feuer und die Wunden reizen anstatt sie zu kühlen ich
kann nicht

Charlotte war zu feinfühlend um in ihn zu dringen
DaS Kälbchen der Meß, erzählte sie um seinen Gedanken

eine andere Richtung zu geben ist gestern gestorben und
das arme Thier grämt sich um den Verlust und nimmt kein
Futter mehr bitte Jos siehe nach ihm und thue ihm zärt
lich der Knecht versäumt es wohl Und die Blumentöpfe
vor meinem Fenster müssen hinweggenommen werden der
Nachtfrost könnte sie schädigen Forts folgt
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halten Jede Land wird eine Zection bilden m t einem
geistlichen Comite an der Spitze in welchem auch Laien
Mitglieder sein können Der Zweck dieser internationalen
Verbindung der katholischen Vereine ist die Solidarität der
katholisch kirchlichen Interesse in den nnteis en Volksklassen

zum thäligen Bewußtsein zu bringen m d dieselben sür die
Wiederherstellung der weltlich n Herrschast d S Papst s zu
fanatisiren In Halben ist bereits ein g islücheS Comi o
znsammengetreten Dir M t lieder desse ben sind folgende
Jesuiten und Priester F anziszek Kauley Priester Adolph
KaminSki Heniyk JakowS i Al xanter Mai ki wicz I trzej
Peterak Clemens Kobak Vorsteher des NÜiioritenvereineS
Anzelm Pizunski Antoi i Siaitiewicz und KolabinSki Neber
die Thätigkeil des Comitös ist bis jetzt Näh reS noch nicht
in Erfahrung gebracht n orden Die Sitzungen desselben
finden im Nefictorum des Domiuicar erkloslers in Lemberg
statt

Karlsruhe 8 November Die Karlsr Zeitung
e fährt von hier aus sicherer Quelle daß die Anerkennung
des Bischofs ReiickenS ersolgl ist und in der nächst Zeit
dessen Vereidigung slattsind n dürste

Aus Deutsch Lothringeu IZ Novbr Aus D euze
erfährt man daß sich in dem domgen klösterlich n Frauen
Pensionat im Hotel Dieu neuerdings auch mehrere juns e
Damen aus Deutschland behusS gründlicher Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen ließen Aber es scheint
in diesen Räumen nicht Alles Gold was glänz d nn vo
rigen Sonntag entflohen plötzlich zwei junge Damen aus
Barmen die von ihren Eltern in das Pensionat geschickt
worden waren während die Pcnsionärinmn von den Non
nen in die Kirche geführt wurden Nachdem sie aber
ohn Geld die Unmöglichkeit erkannt halten die Flucht
durchzuführen schriebe sie im Bahnhof zu Dienze Briefe
an ihre Eltern worin sie sagten daß sie eine eines freien
Menschen unwürdige Behandlung erfahren hätten und statt
des Unterrichts in der Wissenschaft und in praktischen Kennt
n ssen halbe Nächte durch in de Kiosterkapelle sür den ar
men Mann in Rom und für das unglückliche vonPceu
ßen gedemüthigte und mißhandelte Frankreich und für die
baldige Neva che haben beten müssen Mädchen aus
Barmen Ob sich in Wirklichkeit die Sache so verhält
wie die Mädchen schieben wird die hoffentlich einzuleitende
Untersuchung herausstellen Solche Borkommnisse sind aber
durchaus begreiflich im Sprengel des Bischofs von Nancy
auch ganz natürlich Einem Gerücht zufolge ist das geschil
derte Pensionat in Dieuze roch niemals von einer Behörde
untersucht worden

Am 3 August d I wurde in den Kirchen der
Diöcefen Nancy und Toul auch in den zu Deutsch Lo
thringen gehörigen ein Hirtenbrief des Bischofs von Nancy
von den Kanzeln verkündet welcher die Gläubigen zur Ab
haltung von Gebeten für die Wiedervereinigung von Metz
und Straßburg mit Frankreich aufforderte In dieser
Kundgebung liegt ein offener Appell zum Abfalle von dem
vertragsmäßig und gesetzlich bestehenden Staatt verbände
Die kaiserlichen Gerichtebehörden haben deshalb gegen die
jenigen Geistlichen welche in den deutschen Bezirken des
bischöflichen Sprengels den fraglichen Hirtenbrief verlesen
haben einschreiten müssen Das bezügliche Verfahren ist
noch nicht abgeschlossen

Gleichzeitig so m ldet die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung hat die kaiserliche Regierung nicht unterlassen
können das Verhalten des unter französischer Jurisdiction
stehenden Bischofs von Nancy amtlich zur Kenntniß des
Pariser Cabinels zu bringen Jede Regierung ist verpflich
tet ihre Unterthanen dazu anzuhalten daß sie Provokatio
nen der Nachbarn durch welche die guten inteinationalen
Beziehungen gestört werden vermeiden Um so mehr lag
deutscherseits in diesem Falle Veranlassung vor sich über
das Verfahren eines hohen geistlichen Wüid nträgerS zu be
schweren welcher sein Amt dazu benutzt um den mühsam
hergestellten Frieden zwischen den beiden Völkern zu bedro
hen Wenn das Reglerungsorgan hinzufügt es bleibe ab
zuwarten wie die französische Regierung dem ihr ausge
drückten Wunsche daß dem Bischof von Nancy eine Zu
rechtweisung ertheilt und für die Zukunft ihm ein correcte
reS Verfahren zur Pflicht gemacht werden entsprechen wolle
so scheint daraus hervorzugehen daß bis heute also nach
mehr als drei Monaten nach jenem Vorgang die franzö
sische Regierung gegen den Bischof von Nancy noch nichts
gethan hat

Paris 18 November Die entscheidende Stelle der
Botschaft diejenige welche die unbedingte Verlängerung
erl angt wurde gestern mit einem Lärm ausgenommen wie
er selbst in den Annalen dieser Nat onalversammlung kaum
je erhört worden ist Toben Ausrufe unarticulirte Laute
das wüthete Minuten lang durcheinander wie in einem
TollhauS Man sollte glauben wir wären in der Tür
kei erscholl eine Stimme auf der Link n und der tür
kische Botschafter verließ beleidigt die diplomatische Loge
ES ist zu hoffen daß er keinen Krieg herbeiführen wird
Wenn wie hier zu Lande der Läim einmal zu den Mit
teln parlamentarischer Demonstration gehört so verdiente
ihn die Botschaft Am Tage nach der Wahl der beiden
republikanischen Generale haussier und Letellier nachdem
auch der letzte Zweifel über die Stimmung des Landes ver
schwunden ist erklärt der Präsident daß er mit den For
derungen Broglie s stehe und falle daß er eine Dictalnr
wolle die nicht von dem Votum der constitutionellen Gesetze
abhängen soll Damit ist deutlich erklärt daß der Mar
schall und die welche ihn leiten entschlossen sind auf ihre
Popularität und auf die Möglichkeit durch diese zu wirken
gar keine Rücksicht mehr zu nehmen daß sie sich rein auf
die ihnen gegenwärtig zustehende Gewalt verlasen

Paris 18 November Die Ausregung welche heute
in Versailles herrscht ist noch größer als gestern Die
Botschaft des Marschallö Mac Mahon hat selbst auf solche
die bis jetzt zu ihm hielten den schlimmsten Effect gemacht

In den beiden Sitzungen welche die Commission über den
Changarnier schen Antrag gestern abhielt fielen sogar sehr
scharfe Worte gegen Mac Mahon L6on Sah meinte m n
sei keineswegs davor gesichert daß der Marschall falls mau
ihm rie Uuabsetzbarkeit bewillige sich das Recht neh ne die
B niouette zu Hülfe zu rufen um die Versammlung vor
die Thür zu setzen

Heute um 2 Uhr trat die Commission zu einer drit
ten Sitzung zusammen um den Vertrag des Vervollständi
gungsberichts anzuhören Nach einer längeren Discnssiou
beschloß die Commission wieder mit 8 gegen 7 Stimmen
ihre Anträge vollstand g aufrecht zu erhalten und Betreffs
der Dauer der Gewalten nur dann eine Concession zu
machen s lls man din Artikel 3 annehme welcher das Ge
setz erst für constitutionel erklärt haben will wenn die or
ganischen Gesetze votirt sein werden In der Commissions
Sitzung erklärte Herr v Römusat der Präsident der Com
mission ganz offen daß der Marschall nach seiner letzten
Botschaft nicht des nämlichen Vertrauens würdig fei das
bisher feine Freunde und er selbst in ihn gesetzt hatten
Leroyer republikanische Linke verlangte sogar daß man in
dem neuen B richt dem Marschall einen Tadel erthele
Dem Ma schall selbst scheint die Verlängerung seiner Ge
walten sehr am Herzen zu liegen denn sein geheimer Se
cretär der Vicomte d Harcourt fand sich heute in der Kam
mer ein um die Versicherung zu geben d ß der Marschall
nur die Verlängerung annehme indem er die thatsächlich
bestehende Gewalt ausübe Er fügte hinzu daß er ent
schlossen sei jeden factischen Widerstand zu unterdrücken
einerlei ob er von der Rechten der Linken oder den Bo
napartisten komme Mac Mahon schreibt das XIX
Siöcle spricht wie Ludwig XIV Ludwig XIV kam ins
Parlament mit gespornten Stiese n Mac Mahon kam mit
seinem Säb l Er erschien nicht in Person er zog es
vor sich durch eine Botschaft r präsentiren zu lassen Frank
reich wird diesen UkaS lesen und sich ohne Zweifel fragen
was es gethan hat um so geringe Nachsicht bei einem
Manne zu finden dessen Un lück es eben so sehr ehrte wie
es seine Ruhe bewundert hatte

Der Agence Havas geht in Betreff der in letz
ter Zeit mehrfach erwähnten Angelegenheit des Bischofs von
Naicy folgende Mittheilung zu

Oer Hirtenbrief desselb u sei bereits vor drei Monaten
erlassen und dürfte der Bischof seit dieser Zeit zu der Ein
sicht gelangt sein daß seinem Patriotismus bestimmte Re
serven auferlegt seien bei der Aueübung von Fui ltionei
in denen er berufen sei gleichzeitig zu Diözesanen zu reden
welche zum Theil auf französischem zum Theil auf d ut
schein Gebiete ihren Wohnsitz hätten Es sei aller Grund
anzunehmen daß der Zwischensall kune weiteren Folgen
haben werde

Madrid Die hiesigen Journale billigen beinahe ein
stimmig die Hinrichtungen ans Cuba

New Uork 18 November Präsident Grant hat be
schlossen in der Angelegenheit wegen des VirginiuS die
endgültige Entscheidung dem Kongresse zu überlassen was
große Unzufriedenheit hervorgerufen hat Ein hier abge
haltenes Meeting nahm eine Resolution an in welcher dem
Präsidenten anempfohlen wird sofort in Aktion zu treten
bei dem Meeting herrschte überhaupt eine kriegerische Stim
mung vor

Nach Nachrichten aus Santiago vom 12 d Mts
stellt sich die frühere Meldung daß am 10 c eine zweite
Kategorie von 57 Gefangenen vom VirginiuS erschossen
worden sei als unbegründet heraus

Nttv Aork 18 November Nach einer Anweisung
des Marineministers sollen die Flottenaushebungen im gan
zen Lande bis zu der durch das Gesetz vorgeschriebenen
äußersten Grenze vorgenommen werden

Dem Vernehme nach sind von den nicht Hinge
richteten Gefangenen des Virginins vier zu lebensläng
lichem schweren Kerker verurtheilt drei andere zu acht
Jahren Gefängniß und drei sind wieder in Freiheit gesetzt
worden

Kirchensache
Nach den höheren OrtS ergangenen Bestimmungen

soll nunmehr mit der Ausführung der neuen Kirchenge
meinde und Synodalordnung vorgegangen werden und es
wird demnächst auch in den hiesigen Psrochieen der Ge
meindekirchenrath und die Gemeindevertretung zu wählen sein
Bevor aber zu dieser Wahl geschritten we den kann ist die
Liste der Wähler auszustellen In diese werden alle die
jenigen Gemeindeglieder aufgenommen welche sich dazu an
melden und dadurch willig und bereit erklären zu den Aus
gaben des kirchlichen Gemeinwesens nach ihren Kräften
mitzuwirken Dazu berechtigt sind alle männlichen
selb st ständigen über 24 Jahre allen Mitglieder der
Gemeinde welche bereits ein Jahr in der Gemeinde oder
doch am Orte wohnen
Als selbstständig sind nicht anzusehen diejenigen

a welche keinen eigenen Hausstand haben oder kein öffent
liches Amt bekleiden oder kein eigenes Geschäft be
ziehungsweise nicht als Mitglieder einer Familie deren
Geschäft führen

K welche unter Kuratel stehen oder sich im Concurse
befinden

o welche im letzten Jahre vor der Wahl armuthshalber
Unterstützung aus Armcnmitteln oder Erlaß der Staats
steuern oder der kirchlichen Beiträge genossen haben

Ausgeschlossen vom Wahlrechte ist nur
k wer nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte

sich befindet
d wer wegen eines Verbrechens oder wegen eines

solchen Vergehens welches die Untersagnng der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte nach sich ziehen
muß oder kann in Untersuchung sich befindet bis zur
Beendigung der Sache

o wer durch Verachtung deS göttlichen Wortes oder un
ehrbaren Lebenswandel ein öffentliches noch nicht durch
nachhaltige Besserung gesühntes Aergerniß gegeben hat

ä wer wegen Verletzung besonderer kirchlichen Pflichten
nach Vorschrift eines Kirchengesetzes des Wahlrechts
verlustig erllärt ist

An alle wahlberechtigten Gemeindeglieder ergeht
demna ch jetzt die Aufforderung sich zur Aufnahme in die Wäh
lerlisten ihrer Parochie anzumelden da nur diejenigen
welche in die Listen eingelrag n sind bei dem Wahlacte als
Milstimmende zugelassen werden können

Eximirte Personen können die Gemeinde wählen
in welche sie eintreten wollen haben aber gleichzeitig zu
erklären daß sie ihren Exemiionsiechten entsagen

Die Anmeldung muß innei halb der Zeit von Sonn
tag den 16 November bis einschließlich Sonn
tag den 3l November geschehen Vom December
ab ist dann die Wählerliste anzufertigen und achher 1 i
Tage lang zur Einsicht Behufs etwaiger Reclamatioiun
öffentlich auszulegen worüber weitere Bekanntmachung vor
behalten bleibt

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen Als Ort der mündlichen Anmeldung ist

für die Marien Ulrichs und Morjitzge
meinde d e Sacristei ihrer Kirche

für die Gem inden von Neumarkt und Glaucha
das Eonfirmandenzimmer ihres Pfarrhauses

bestimm

An den Wochentagen werden daselbst täglich in
d r Stunde von 12 1 Mitglieder des bisherigen Ge
meindek rchenralhes zur Entgegennahme von Anmeldungen
gegenwärtig sein An den drei Sonntagen findet die
Anmeldung unmittelbar nach beendigtem Vor und Nach
MlttagsgotteSdienste daselbst statt

Zur schriftlichen Anmeldung werden Formulare
welche alle nöthigen Angaben bezeichnen von Sonnabend
den 15 d M ad bei den Küstern der hiesigen Kirchen
unentgeltlich zu haben sein auch werden solche cn den An
meldnngSorten vorräthig sein und können sogleich an Ort
und Stelle aufgefüllt werden Formulare welche von dem
Anmeldenden nicht persönlich überg ben werden müssen
von ihm eigenhändig unterzeichnet sein Wenn Jemand
vorzieht seine Meldung brieflich einzureichen so muß
das Schreiben seine eig händige Unterschrift tragen und
über folgende Punkte Auskunft geben

l Vor und Zuname 2 Stand oder Gewerbe
3 Wohnung 4 Wie lange in der Gemeinde oder
am Orte wohnhaft 5 Lebensalter v Ob
selbstständig

Alle schnftlichen Anmeldungen sind entweder in den
Armeldestnnd n au den bezeichneten Orten abzugeben ldec
anöden Pfarrer resp Oberprediger der betr Gemeinde zu
richten

Indem diese Bestimmungen hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden ergeht zrrM an alle Wahlbe
rechtigten die dringende Bitte den bei dieser ersten Wahl
erforderlichen geringen Mühwaltungen sich nicht zu ent
ziehen Es wird durch die neue Ordnung den Kirchenge
meinden das Recht der Selbstverwaltung und den Gemeinde
gliedern die Besugniß zum Aufbau des kirchlichen Lebens
mehr als bisher selbstthätig mitzuwirken gewährt

Es ist durch diese Ordnung wie der Evangelische
Oberkirchenrcuh in seiner unter dem 31 October erlassenen
Jnstruction sich ausspricht Fürsorge getroffen den soge
nannten Laienstand so zu organisiren daß die in demselben
vorhandenen kirchlichen handlungsfähigen Kräfte zum Dienste

in den Ausgaben des Gemeinwesens n möglichstem Um
fange herangezogen und mit dem gebührenden Antheil an
der Selbstbestimmung der Kirche ausgestattet werden Des
halb hat die Gemeindeordnung zwar einerseits das Noth
wendige vv gekehrt daß Elemente welche dem Christenthum
geradezu feiuc selig sind oder doch von der kirchlichen Ge
meinschaft sich grundsätzlich abgelöst haben nicht beruf n
werden köi nen Namens dieser Gemeinschaft zu handeln
was ehrlicher Weise auch nicht in deren Absicht liegen kann
Andererseits aber hat das Gesetz sich aller Bestimmungen
enthalten durch welche in dem Kreise derjenigen welche de
Zusammenhang mit der Kirche nicht aufgehoben haben die
Auswahl eingeengt oder bestimmte innerhalb der Kirche vor
handene Richtungen mit einem gesetzlichen Uebergewicht aus
gestattet werden könnten

Eine solche Bevorzugung hätte im voraus den bezweck
ten Erfolg vereiteln müssen daß die neue Ordnung dazu
diene unser evangelisches und evangelisch sein wollendes
Volk überhaupt mit den Interessen der Kirche wieder enger
zusammenzuschließen und dadurch jenes evangelische Gemein

gefühl zu kräftigen welches mit Dankbarkeit und Liebe an
den der evangelischen Gesammtgemeinde anvertrauten Gü
tern der Reformation hängt mit Willigkeit in den Dienst
ihrer Erhaltung und Mehrung sich stellt und in der Ver
schiedenartigkeil der auf diesem Boden stehenden Richtungen
keine trennenden Unterschiede sondern eine verbindende
Mannichsaltigkeit erblickt

Mögen denn alle Betheiligten dadurch daß sie sich
an den Wahlen rege betheiligen und die rechten Männer
wählen beweisen daß sie sowohl die Rechte die ihnen durch
die neue Ordnung verliehen sind als auch die Pflichten er
kennen die lhnen dadurch auferlegt werden

Halle den 12 November 1873
Der Superintendent

v Dryander

Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung werden
die Mitglieder unserer Gemeinde hierdurch benachrichtigt
daß Anmeldestellen für sie eingerichtet sind

1 an den Sonntagen den 16 23 und 30 NovM
ber c nach dem HauptgotleSdienste in der Sakristei ver
Domkirche



Z an den Wochentagen täglich von 9 1 Uhr bei
ki Herrn Presbyter Kaufmann Bäntsch Markt 6

bei dem Herrn Domprediger Focke große Ulricks
ße 13

An diesen Anmeldestellen werden Formulare zur so
lchcn mündlichen Anmeldung aufliegen dieselben aber

ebendort wie bei dem Domcustos Fischer Domplatz
K 3 für die briefliche Anmeldung unentgeltlich zu ha
kn sein

Halle den 13 November 1873
Das Presbhterinm

der Königliche Schloß und Domkirche
Musikalisches

Wir wollen nicht versäumen unsere Leser auf daS
Mtaz den 21 d Abends 7 Uhr im hiesigen Volksschul
M stattfindende Concert des Haßler schen Verein hier
turch aufmerksam gemacht zu haben

DaS klassisch gewählte Programm besteht aus folgen
kn Nummern 1 Fest Ouverlüre Friedensfeier für gro
jiS Orchester von C Reinecke 2 Phantasie für Pianof
M und Orchester von Beethoven 3 Acis und Gala
lu Pastorale für Soli Chor und Orchester von G F
HSndel mit Zugrundelegung der Originalpartitur der deut
schen Händelgesellschaft

Die Solopartieen sind vertreten durch Frl M Brei
tinstem aus Erfurt Klavierpart Nr 1 Sopran Gala
lu Nr 8 Hrn Wilh Müller Concertsänger aus Ber
lin Tenor Acis und Hrn Opernsänger Ehrke aus Leip
zig Baß Polhphem

Orchester Die verstärkte Syziphonie Kapelle des Hrn
M Drr Büchner aus Leipzig

Die stets bewährte pietätvolle Hingabe und Sorgfalt
seitens des Herrn M Dir Haßler bezüglich der Ausfüh
rung seiner bisherigen Concerte läßt uns auch diesmal einen
hehren Kunstgenuß erwarten unterstützt durch die verehrl
Solisten deren Namen zum Theil schon von früher in
werthem Andenken stehend volle Bürgschaft für gehegte Er
wartungen bieten

Jedenfalls ist mit Dank anzuerkennen daß Hr M D
Haßler den Acis eine der Perlen Händel scher Muse in
Msinniger Weise der vor ca zwei Jahren nur für Mit
glieder des Vereins aufgeführt wurde diesmal auch der
Leffentlichkeit zugänglich gemacht hat

Gestorbene
Marienparochie Den 2 November der Ziegeleibe

sitzer Hitzfche aus Friedeburg 64 I Nierenvereilerung
Der Handarb Dietze aus Roitzfch 26 I Slich in die

Brust Den 8 des Halloren Moritz T Bertha I I
Lungenentzündung Des HutmachermeisterS Linde S
August 6 I Bräune

Ulrichsparochie Den 3 November ein unehel S
iWb Den 9 des Tischlergesellen Quick T todt
geb Den 11 des Aufläders Richter Wittwe 62 I
7 M 14 T Wassersucht

Moritzparochie Den ö November des Bremsers
kra sau S Carl 3 M Schwäche Des Getreide
MWS Schmidt T Elsbeth 5 M Magenkatarrh
Den II des Steinhauers Schlesier S Otto 1 I
w M Lungenentzündung

StadtkrankenhanS Den 9 November des Handar
beiters Richter Wittwe 63 I Ruhr

Nenmarkt Den 16 November die Witlwe Brau
ben b er g er 67 I Lungenentzündung

Glancha Den 5 November des Fabrikarbeit rs
Wetzel S Eduard 4 M 1 T Krämpfe Den 6
diS Schiffers Sprung T Anna Henriette 8 I 9 M
26 T Herzleiden Den 7 dcS Schneiders Wurm Ehe
frau 62 I Brechdurchfall Den 8 des Handarbeiters
Richter S Friedrich Wilhelm 2 M Schwäche Den
16 des Tischlers und Bildhauers Scharge T uug t
9 T Schwäche

Israelitische Gemeinde Den 12 August des Han
delsmanns AbrahamoWitz an Leipzig S Jacob 1 I
6 M Lungenkatarrh Den 24 des Kaufmanns Levy
au s Magdeburg S Hans 6 I 6 M Croup

Vermischtes
Kassel im November Die hiesigen Frauen die

eine Vereinigung zur Erzwingung billiger Marktpreise ge
bildet haben erlassen einen Aufruf an Deutschlands Frauen
in dem es heißt

In Zeit von wenigen Jahren baben die Preise der
meisten Lebensbedürfnisse eine solche Höhe erreicht daß die
nothwendigsten Nahrungsmittel kaum mehr für das große
Publikum zu beschaffen sind Mag auch die Ursache dieses
Uebels zum Theil in den socialen Verhältnissen z B in
der gesteigerten Entwerihung des Geldes liegen so ist sie
doch auch andererseits nicht minder darin zu suchen daß
viele Verkäufer von dem allgemeinen Schwindel unserer
Zeit ergriffen auf Kosten Anderer in Kurzem reich zu wer
den das Publikum übervorlheilen Da nun nichl anzu
nehmen ist daß die Verkäufer gutwillig ihre Preise gerin
ger stellen werden so muß schließlich den unbemittelten
Klassen die Wahl bleiben entweder ehrlich zu darben oder
sich unehrlich zu ernähren Nun haben die Frauen von
Kassel den Versuch gemacht diesem Uebelstande vorzubeugen

und der immer wachsenden Noth zu steuern ES hat sich
deshalb dort ein Verein von Frauen aller Stände gebildet
welche für die nothwendigsten Lebensbedürfnisse als Milch
Eier Butter zc mäßige aber den Verhältnissen angemes
sene Preise als solche sind diejenigen angenommen welche
sich unter den von auswärtigen Handlungshäusern gcforder

ten Preisen mit Aufrechnung der Transportkosten als die
niedrigsten ergeben festgesetzt und sich gelobt haben nicht
einen Pfennig über den bestimmten Satz zu zahlen um
durch ccnsequentes einträchtiges Vorschreiten die Verkäufer
zum Zurückgehen zu zwingen Obgleich der Verein erst
wenige Wochen besteht hat er doch schon erfreuliche Resul
tate erzielt Um aber wahrhaft allgemein nützlich zu wer
den müssen gleiche Bestrebungen in anderen größeren Städ
ten mit den unfrigen Hand in Hand gehen Dazu rufen
wir die Frauen jener Siädte auf und bitten sie einen
Uebelstand der Alle gleich nahe angeht und den häus
lichen Frieden zu zerstören droht mit uns muthig zu be
kämpfen

Ein Viertel des großen Looses ist einem berliner
städtischen Nachtwächter zugefallen und demselben im Be
tragt von 31,562 Thlr 5 Sgr baar ausgezahlt worden

Auch in Pegau ist am Montag Abend 8 Uhr der
nach dem Bahnhof bestimmte Briefbeutel abhanden gekommen

Kirchliche Anzeige
Den Mitglieder der hiesigen St Moritzgememde

bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden
Sonntag ren 3 5 d Mts als am Todtenfeste die
zweite Jahns Collecte für unsere Kirche in den Bor und
Nachmittags an den Kirchenthüren aufzustellenden Becken
eingesammelt werden wird

H,ille deu 18 November 1873
Der Gemeinde Kirchenratl zn St Moritz

Znm Besten der Mission
wird Montag und Dienstag den 24 und 25 d Mts
von 9 4 Uhr ein Verkauf weiblicher Handarbeiten statt
finden und zwur Mittelstrake 10 im Hanse des Herrn
Ober Conststorialrath 0 Tholuck wozu wir hiermit im
Interesse der Sache herzlich und ergebenst einladen

Laura Hoffmann Sophie Seiler

Börsen Versammlung iu Halle am 2V Nobbr 187H
Oestcrreichische Silbergulden 94
Änzen 1 0 Kilo ist in seiner und feinster Qualität wenig ange

boten nud bleibt preishaltend bis 95 Thlr bez iu ordinäre
und untergeordneten Sorten unverändert 8t 94 Thlr bez

Roggen 1DV0 Kilo sehlte am Landmarkie in Proben ausreichend
vertraten hiesiger Landroggen in feiner Qualuät behaupte
77 78 Thlr bez fremder billiger angeboten

Gerste 1000 Kilo in feinen Sorten ist das Angebot knapp und die
Kauflust nimmt zu den bisherigen Preisen jede Offerte an
feine Eheval bis 7ö Thlr bez seine Landgerste bis 74 Thlr

bez gewöhnliche und fehlerhafte nach Qualität niedriger
Gersteumalz 50 Kilo h esiges S /s 5 /g Tlilr gehalten
Hafer 1000 Kilo unverändert 65 66 Thlr bezahlt 38 39 Thlr

p 100 Pfd B abfallende Qualität billiger
Hiiljeufrüchti 1000 ilo Linsen besonders in feiner Qualität knapp

gefragt und fest Bohnen und Erbsen unverändert
Kümmel in kleinem Angebot unverändert fein bis feinst etwas

billiger erlassen 11 11 lhlr bez untergeordneter nnd un
reiner niedriger

Wicken 1000 Kilo ohue Geschäft
Mais 1000 Kilo fest 64 65 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo 1
Kl efaat n 50 Kilo W H nd l
Otlsaatin 1000 Kilo loco Raps 86 Thlr bez 77 78 Thlr p 152

Pfd B,
Stärke öv Kilo fest knapp und steigend 10V Thlr iucl bez

1V /t Thlr iucl gehalten
Spiritus 10 0V0 Liter pü,I loco lebhaft angeboten Karloffel

LI Vs Thlr bez Rüben sehr knapp 21 Thlr bez
Rüböl bo ililo unverändert 10 Thlr gehalten 9 9 Th r

geboten

Prima Solaröl 50 Mo 1
Peiroleum deutsches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo ruhig Preise stabil die Stimmung hat sich

gebessert

Rübeufyrup 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Rübeumelasse 50 Kilo 47 Sgr bez

W55 V w
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn 12 Thlr bez
Oelluchen 50 Kilo loco hiesige Raps 2 Thlr bez Mohn und

Palm nicht angeboten
Mermehl 50 Kilo 3 Thlr bez
leie 50 Kilo Roggen fest 2 Thlr bezahlt Weizen 1

2 Thlr bez
Mal tciine 50 Kilo 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 /lz Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 sgr bez

Bekanntmachung
Zur Beseitigung der alten Stadtmauern

im Tract und neben der neuen Verbindungs
slraße durch den Stadtschießgraben werden
tüchtige Steinbrecher mit Sprengnngsar
beilen vertraut gesucht Qualificirte Perso
nen wollen sich bei dem hiesigen Stadlbau
innle bis

Sonnabend den 22 Nobbr früh 10 Uhr
milden

Halle den 13 November 1873
Das Stadtbauamt

Drei Schreiber
werden für 14tägige Beschäftigung sofort ge
bucht Zu melden Brüder straße 16 III

M in jeder Beziehung zuverlässiger Pferde
knecht zum sofortigen Antritt gesucht von

Alwiu Taatz
Ein Hausbursche findet sogleich Dienst

H Pfautsch
Sin solides in Küche und Hausarbeit er

fahrenes Mädchen wird zum möglichst baldi
gen Antritt spätestens bis 1 Januar gesucht
Zu melden Leipzigerstraße 77 eine Tr

Ein tüchtiges Stubenmädchen wird zu
sosort oder 1 December gesucht Lohn 36
Querfragen in der Annoncen Expedition von
Haasenstetn k Vogler hier

Ein tüchtiges Hausmädchen das Nähen u
Plätten versteht wird zum 1 Januar gesucht

Paradeplatz 5
Ein ordentliches Mädchen des Vormittags

zur Aufwartung gesucht Domplatz 8
Ordentliche Mädchen erhalten I Decemler

zute Stellen d Fr May Bruunenpl 11
Ein Mädchen in Küche u Hausarbeit er

fahren sucht sofort oder zum 1 n M Stel
lung Näheres tn der Exped d Blattes

Ein Verkaufs Lade
Barfüßerstraße 2

ist zu vermielhen und sogleich zu beziehen
H Pfautsch

Eine herrschaftliche Wohnung in angeneh
mer Lage im Preise von 286 ist am I
Jan zu bez C Iahn gr Ulrichsst r 58

Eine Wohnung Bel Etage bestehend ans
3 Sluben 3 Kammern Küche nebst Speise
kammer zu vermielhen und 1 Januar zu be
ziehen Zink s Garten 1 am Gymnasium

Auf

Schröters Weinberg
ist 1 eine herrschaftliche Wohnung defleh
aus S Stuben 3 Kammern Kiiche und
Zubehör Stall und Wageuremise mit
Gartenpromenade 2 eine kleinere Woh
nung preiswerth zu vermielhen und können
sofort bezogen werden

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zube
hör zum 1 December a o zu beziehen

gr Ulrichsstratze 47
Große Ulrichsstraße ein Lade zu vermie

lhen und sofort oder Neujahr zu übernehmen
Das Nähere zu erfahren bei
I Barck H Co gr Ulrichsstraße 47 I

Eln Logis 2 Stuben 3 Kammern u Zub
sofort o Neujahr zu beziehen Leipzigers 13

Die in meinem Hause Leipzigerstrafze 3
nach dem kleinen Sandberg betegenen Par
terre Räume worin bis jetzt Lictnalien
havdel betrieben wird sind zu vermicthen
und zum I April 1874 zu beziehen

C A Lehmauu
Eine Restauration mit Garten

zu verpachten Pfännerhöhe 1
Ein gr möblirtes Zimmer mit

Cabinet zu vermiethen Neujahr
zu beziehen

Brüderstraße 18 II
Ein freundlich möblirtes Zimmer zum 1

December c zu verm Niemeherstr 15 p l
Garyon Logis St n K zu vermielhen

mon 4 H, Auskunft Sophienstr 9 I
Zwei freundliche Studen nölhigenfalls auch

Küche sind an eine einzelne Dame abzulassen
Ges Adressen unter B in der Exp d Bl

UT l6 12 Kostgänger werd angenomm
Leipzigerstr 25 im Keller Wiche

Ei e anständige Mitbewohnerin wird
gesucht gr Märkerstraße 13

Anst möbl Stube u K zu verm sofort
oder 1 December Ma rliiisgaffe 11 III
Anst Schlafstelle m K gr WaUstraße 33

Für ordentliche Leute Schlafstelle m Kost
Zu erfragen aller Markt 3 im Keller

Anständ Schläfst m K Breitestr 14 I
Schlafstellen offen Köni gsstr 17 im H
2 anst Schläfst m K Steinweg 42 I

Tchlasst m K gr Sandberg 14 im L
Anst Schlafstellen m K Oberglaucha 13 p
Anst Sch läfst m K kl Ulrichsstr 1K ll

Wohnungs Gesuch
Für einen hierher versetzten kinderlosen

Beamten suche ich zu Neujahr wenn es
paßt auch früher eine Wohnung von 2 Stu
ben 2 K Küche c im Preise bis 126

F A Köppt Halle a/S
an der Marktkirche 4

Ein herrschaftliches Logis
wobei Stallung für 3 Pferde
u Wagen Remise wird sofort
oder für später zu mietben gesucht
Offerten uuter Sch sind bei
lk i l Zl v in Halle a/S
Brüderstraße 1 l niederzulegen

Eine Wohnung in einem anst Hause wird
von 2 Damen ges Adr u A L in d Exp

Eine anst Frau sucht 1 April 1 Stube
1 2 Kammern Adressen nebst Preis bittet
man abzugeben in der Jäckel schen Bäckerei

Acht anständige junge Leute
suchen bei einer gebildeten Familie

Offerten sud C G 8
abzug iill Rl t8e schett Annotleeu Bureau

Bollskiiche kl Mausstr 5
Freitag Mohrrüben mit Rindfleisch

Eine freundliche Wohnung 2 St K u
Küche nebst Zubehör in der Königsvorstadt
zum 1 April von 2 kinderlosen Leuten gesucht

Zu erfragen Niemeherstraße /16
Sämmtliche Restaurateure bon Halle

und Umgegend werden freundlichst ersucht
sich Freitag den 21 d M V 8 Uhr
Abends in der Restauration zur Erholung
Merseburger Chaussee 9 einzusinden Zweck
der Versammlung Besprechung über die
Erhöhung der Bierpreise

Mehrere Restaurateure

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen Uhr verschied nach
hartem Todeskampfe unser heiß und innig
gelicbter Sohn Karl im Alter von 7 Jahren
Schmerzerfüllt widmen diese Nachricht Ver
wandten und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid

Halle den 19 November 1873
Postsecretair Kiihme und Frau

Todes Auzeige
Nach langen schweren Leiden verstarb heute

Mittag 1 Uhr in Gott ergeben meine liebe
Frau unsere theure Mutter nnd Großmutter
im 62 Lebensjahre Um stilles Beileid bittet

G Wolf
Bad Wittekind 19 November 1873

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr statt

Heute Morgen 16 Uhr starb plötzlich vom
Schlage getroffen mein guter Mann unser
lieber Vater der Dachdeckermeister Otto
Schäfer Dies theilen seinen vielen Freun
den tiefbetrübt mit
Johanne Schäfer geb Sehffart als Frau

Hermann Carl Elise als Kinder
Magdeburg den 19 November I87Z

Mescher Aurn herein

Montags u Donnerstags regelm Uebnngj



M8

befindet sich dieses Zabr wieder wie früher 5 nur VlrSvItSssts S ss Zi 1 im Hause des Herrn Hampke
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Snbhastation
so ll das nachstehende den nachbenanuten Per
sonen als

1 der verehel Drescher Johanne Chri
stiane geb Ran

2 dem Oeconom Christian Weisze
3 dem Zümmrmann Gottfried Wilhelm

Erpel und dessrn Ehefrau Marie Frie
derike geb Hilprecht

4 der unverehel Emilie Weickardt
5 dem Oeconom Johann Friedrich Fer

dinand Schöubrodt
s,ä 1 5 in Nieileben

6 der verehel Emilie Moser geb Ran
zu Passend olf

7 dem Wilhelm Ran in Berlin
8 der verehel Johanne Haase g b Ran

zu Weißenfels
9 dem Hermann Rau daselbst

10 dem Karl Ran in Gieblchenstein
11 der verehel Henriette Fiedler geb Nan

in Nietleben

gehörige im Grundbuche von Flur Nietleben
Band 1 Nr 41 eingetragene Grundstück

das Planstück Nr 5 der Karte von 8 Mor
gen K5 lüRuthen oder 2 Hektaren 13
Ar 5t nach neuer Messung auf
der Sanvbreite welches mit einem Reiner
trag von 7,04 jährlich veranlagt ist

am 29 December d I Vorm 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Snbhastationsrichter
versteigert und

am 31 December d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des voll
ständigen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Praclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle am 25 October 1873
Köuigl Kreis Gericht 1 Abtheilung

Der Subhastations Richter
gez H oltze

Den Postdiebstahl
vom 16 d Mts betreffend hege ich Verdacht
gegen einen Menschen welcher am 15 d M
im Gaschose zum Ring hier ankam sich
sür einen Obiramimcuii Schulze aus Wit
tenberg ausgab und diese Rolle mit vielem
Geschick durchführte Barsch und befehlerisch
ließ er elwas drauf gehen zeigte Geld 2
25 Thaie scheine wahrscheinlich Parfümerie
papiere traktirte Andere besuchte den Circus
und ließ sich unter dem Vorgeben daß er
seine Geldtasche dem bereits zur Ruhe gegan
genen Hotelbesitzer zur Aufbewahrung überge
ben vom Kellner 15 geben fuhr Morgens
gegen 4 Uhr nach dem Bahnhofe angeblich
um feine Familie die mit dem Frankfurter
Zuge hier ankommen sollte zu erwarten
und ist zum Hotel nicht zurückgekehrt wohi
aber hat man ihn bis zu der Zeit wo der
Postbeuteldiebstahl geschah auf dem Bahnhofe

herumlaufen sehen Der Fremde trug emen
dunkelgelben abgetragenen Ueberzüher mit
schwarzem Sammetkragen dunkele Hosen und
über die Schullern an einem rothen Riemen
eine feine rothe juchtene Geldtasche mit Mes
singbügel er mochte ein Vierziger sein war
langer hagerer Stamr bartlos trug das
grau meint Haar an den Schläfen nach vorn
gekänluc und sprach den Berliner Dialect
Als besondere Kennzeichen bezeichne ich eine
dreifache bereits im Verheilen begriffene Kratz
spur welche über Ober und Unterlippen
verlief

Ich empfehle diesen Menschen der Vigilanz
der Behörden und bitte vorkommenden Falls
um schleunig Benachr chiignng

Halle den 1l November 1873
Der Staats Auwalt

Mein Weiulager in Bordeaux Rhein n Moselwein empfehle
bestens ISSri Hart goldene Rose

Die I ivkoi iiits unÄ von vaulwl/er osserirl
II Vei tl er Dampfsäge Möglicher Weg 1

Voi/ÜKli Ii soliöiies 8 I Mrdier ii Uotol I mven
IiNiiiii i l i lIini 8luI eiilkUt i il 8

iKisZSZN ZT AHIlIi
IVZI Mr iii Ii i vtv klb l vr u frel iiau8Helu Kstmle

D j Meinen werthen Gästen zur gefälligen Notiz daß sich von jetzt ab mein
in der

W SLW r 88e I euei kiiKvI AZL Z Z
befindet

Leipzig November 1873

Grofze Kieler Fett Bücklinge erhielt

Prima amerik Steinöl ü Liter 4
bestes Salon Solarol Liier 3 öK bei

ItvÄIvr gr Klausstr 10
Ein gebrauchtes Sopha ist zu verkaufen

Rannische Straße 22
Halbe Selters Sodaflascheu kaust

Dresdner Bierhalle

W Ii r ii

Stadverordneten Wahl
Die wahlberechtigten Bürger der

3 Abtheilung S Bezirk
5 werden zur Aufstellung des zu wählenden
Stadtverordneten Sonnabend Abends 8 Uhr
in die drei Schwäne ergebenst eingeladen

L l ir il tl Lleeuianu
Die Wiederwahl des Hrn Grnneberg ist nicht
erwünscht Viele Bürger vom Nenmarkt

empfiehlt außer verschiedenen andern warme und kalte Speisen Schweinsknöchel zu jeder
T igcs eit und ein vorzügliches Glas Feldsch ii chen Bier

Ilestaui tion
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich die ergebene Anzeige

daß ich meine Restauration wieder selbst übernommen habe und bitte das mir früher
geschenkte Vertrauen mir auch jetzt zu bewahren WittWt

Neues Theater LW
Freitag deu 21 November 1873

Einmaliges Gcsammtgastspiel von Mitgliedern des Leipziger
Stadttheaters

M STragödie in 5 Aufzügen von Grillparzer
Preise der Plätze Parquet Parquet Orchester 22l/z A Parterre gesperrt 17 z A,,

ittelbalcon 1 1 Rang Loge 1 H Seitenbalcon 15 H Studentenbillets 10 H 7 Billets
sind vorher zu bestellen im Theater Büreau gr Schlamm 9 Morg 8 10 Uhr Die Direktion

Ä

feine fette u 100 große magere Land
schweine stehen Sonntag und Montag
zum Verkauf im gold Pflug in Halle

Buch und Rolle

I

meiner Dnmemnäntel n Jaquettes
verkaufe ich um gniylich damit
u räumen
deävuteiiÄ untei ävin

Xostenpreisv
Elegante Paletots von

4 Thlr an
lt AIVI tIei8lli U8VI

72 Steinstr 72

Grundstücks Verkauf
Das den Erbe des Herrn G Boltzc

gehörige in der Mitte der Stadt Halte
a S kleine Brauhausgaffe belegeue
Gehöft mit grotzen zum Theil neuen
für alle gewerblichen Zwecke qualifieirten
Gebiinlichkeit n und mit einer bedenteu
den Grundfläche ist zu verkaufen

Näheres in der Expedition des Rechts
Auwalts Schli eck mann in Halle a S

Eine neue Sendung sintt der
verschiedensten Forme empfiehtt

Ein gold Ohrring verl v Steinstr 44 51
j Gegen Belohnung abzugeu bei

Meifzner gr Steinstr 5l im Schwan

Heute Fieitag

mit neuen vergrößerten Gruppirungen
Freie r Eintritt

IÄMNSIIII 8 üesiisiiiÄliW
Geiststrasze 50

Heute Donnerstag gros e komische und
humoristische Gesaugsvorträge verbunden

mit dm neuesten Dnetts
Kalte und warme Speise n Bi er ff

ZNrgergarten
Fr Billard

Heizbare Kegelbahn einige Tage frei
Schlachtefest

Sonnabend den 22 d M wozu exgebenst

einladet Fr Haack
Crötlwitz

WMte

Rügeuwalder Gänsebrüste
delikat empfiehlt

Ott
Nene Trauben Rosinen n Knack

manteln 1 t i iiilev88 bei
Ott

Neue Prima Türk Pflaume
Schnitt Aepfel u geschälte Bir e
empfiehlt Ot t SitrÄZiiiiOi

roth ttd weis ü Fl 1 bei

Vahnhofsdiebstahl
Abermals ist am Abend des 15 d M ge

gen 7 Uhr auf hiesigem Bahnhofe in der
Nahe der neuen Zucker Raffinerie ein Güter
wageu der Thüringer Bahn erbrochen daraus
ein großer Ballen mit Kattun und Gardimn
stoffdn entwendet aufgeschnitten die Fortschaf
fung der Waaren aber durch einen Wächter
verhindert worden Die Diebe konnten leider
nicht erkannt und eingeholt werden Unter
ihnen ist ein Mensch welcher einen Dienst
mantel mit blanken Knöpfen trug bemerkt
worden vielleicht derselbe der kürzlich mit
einer Eisenbahn Uniform bekleidet einen auf
hiesigem Bahnhofe gestohlenen Hirschrücken bil
lig verkauft hat

Ich bitte um Nachricht sobald irgend wo
sich ein Verdacht gegen gewisse Personen regt

Halle den 19 November 1873
Der Staats Auwalt

für Herreu uud Knaben in
allen Genres empfiehlt

11A livrAVI
Billig und gut Neue Boruholmer

BoUhcriuge Milch uud Rogner Oeto
berfaug per Schock 14 ü Stück 4

bei I5 It vVK 8vI vi K tSr z
lll vMiivl UllltlkelliötiMeli

dunket 20 Hl pr Thlr

I ich, 24 A Mk kl vMrü l orlei
Diese Biere in Originalgebinden

zu Brauereipreiseu offerirt

äiis Lisr Vvxüt I oui
t iei elleN8leilI 2irm aÄlsokIösiivluzn

Bestellungen weiden angenommen bei Herren
Aug Fiedler gr Klausstraße 10
W Kühne gr Ulrichsslraße 11
O Friedel Sophienstr 7
Gebr Kircheisen vis K vig Bot G
D Lehmann Leipzigerstraße 105
Gnst Rühtemann Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
0 Thieme Geiststraße 13
1 R Sträfzner Geistthor 5

Stadt Theater
Freitag den 2l November 1873

Zweites und letztes
Gesammt Gastlpiel der Mitglieder des

Resident Theaters M Dresden
unter Direelion des Herrn

I r lluKo Nüllvr
Dic schöne Galathee

Komische Oper in 1 Act von Polh Henrion
Musik von Suppe

Hierauf
Am Warfesalon L Masse

Lustspiel m 1 Act von Hugo Müller
Zum Schluß

Zehn Mädchen und kein Mann
Komische Operette in 1 Act von F Supp6

Ls tinlleii nur noeli llrvj
Vorstvllull tiii stntt

m

Halle a S

Ein Bauplatz 49 Wüthen am sogenann
ten Schinderrain zu verkaufen Näheres bei
Albert Prchler Leipzigerplatz 4 2 Tr
Schr otens chuhe Fleischerg 3 H 1 Tr
4 slück feine Landjchweine auch einzeln

ins Haus zu schlachten verkauft
Strohhof Kellnerg 1

16 Schock Maurer Rohr ist billig zu
verkaufen perlingSberg 1

Mehrere gute Hobelbänke sucht zu kausen
Fr Nanmauu alter Markt 3

auf dem iiKöuigsplatzj

8 Z T msiiin
Freitag 21 Novbr Abds 7 Uhr

Kro880 I artorev VoistollunK
zum Benefiz für die

lxvseltvistvr ekumanu
Brillantes Programm

Auflreien der neu engagirlen Mitglieder
Gebrüder Litle Ferdinand

Eduard und Frederik
Zu dieser unserer Benefiz Borstellung

laden ein hochverehrtes Publikum e
gebenst ein

Max Ernesty Albert Martha und
Adele Schumann

Morgen Abends 7 Uhr
47 xi 0886 Vorstellung

Sonntag den 23 November
letzte 5oimwg5uorsteltunqei

um 4 uuv 7 Uhr

Montag den 24 Novbr Abends 7 Uhr
Abschieds Vorstellung

in dieser Saison
mit außerordentlichem Programm

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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